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L ieL ieL ieL ieL ie be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,be  Lese r i n ,  l i e l i e l i e l i e l i e be r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese rbe r  Lese r,,,,,

Die Störche, wir  Menschen und GottDie Störche, wir  Menschen und GottDie Störche, wir  Menschen und GottDie Störche, wir  Menschen und GottDie Störche, wir  Menschen und Gott

Es ist schon ein beeindruckender Anblick,
wenn dieser große schwarz-weiße Vogel mit
seinen langen roten Füßen durch unsere Wie-
sen stolzier t.

Manche unter uns bringen den Storch
sogar  mit ihrer Familienplanung in Verbin-
dung. Der Legende nach gilt der Storch als
der jenige, der neues Leben in unsere Häu-
ser und Familien bringt. Deshalb wird nach
der Gebur t eines Kindes vor manchem Haus
eine Storchenfigur angebracht.

Andere ergreifen die Initiative, um den
Storch in unseren Wiesen anzusiedeln. Seit
einigen Monaten verfolge ich mit diversen
Einwohnern unseres Stadtteils Lamme ganz
faszinier t die Initiative unseres Landwir ts,
Heino Geismar, das Storchen-Leben mit ei-
nem Storchenhorst in den Wiesen zwischen
Tiergar ten und Lamme zu beleben.

Als Anfang April die ersten Störche aus
ihren afrikanischen Winterquar tieren in un-
serer Region Einzug hielten, da besetzten
sie die ihnen bekannten Storchenhorste, z.B.
zwischen Vechelade und Wahle oder südlich
von Vechelde. Sie reparier ten das Nest,

paar ten sich, wechselten sich
beim Brüten ab. In diesem Jahr
ging alles gut, so dass einige
Wochen später die Jungvögel
schlüpften, unablässig mit Fut-
ter ver sorgt wurden, er ste
Flugver suche unter nahmen
und immer selbstständiger
wurden. Bald werden Alt- und
Jungstörche sich wieder ge-
meinsam auf die lange Reise
zurück nach Afrika machen.

Nachwuchs  ha t  es  im
Lammer Storchenhorst noch
nicht gegeben. Aber unser
Horst ist zumindest von meh-

reren Störchen inspizier t worden. Es wird
sogar berichtet, dass der ein oder andere
dor t auch schon einmal übernachtet hat.

Man kann dies alles als "einfach natür-
lich" abhaken. Man kann es aber auch im
Licht der Beziehung zwischen Gott, Mensch
und Natur bedenken, wenn wir beispielsweise
überwältigt die Gebur t eines Kindes feiern.
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Heinke Kiy

Gemeinde lebt von v ie len . . .Gemeinde lebt von v ie len . . .Gemeinde lebt von v ie len . . .Gemeinde lebt von v ie len . . .Gemeinde lebt von v ie len . . .

AndachtAndachtAndachtAndachtAndacht

Durch das Engagement Einzelner kommt
Leben in die Gemeinde. Damit Sie als Leser
unseres Gemeindebriefes einen Einblick in
die einzelnen Gruppen bekommen, haben wir
seit einem Jahr diese Rubrik: Gemeinde vor-
gestellt aufgenommen.

I n  d i ese r  Ausgabe  s te l l en  w i r  den
Gesprächskreis "Betrachten und Bedenken"
vor.  Vielleicht macht Sie der Ar tikel ja neu-
gierig und Sie schauen einfach mal vorbei
bei dem nächsten Termin. Viel Spaß beim
Lesen.

Dann wird Natur zur Schöpfung. Anschau-
lich begegnet uns darin Gottes Liebe.

Gott schafft  Beziehung zu Natur und
Mensch und setzt Menschen in Beziehung zur
Natur, wenn wir Menschen Anteil an der Na-
tur nehmen und sie als von Gott geschaffen
wahrnehmen.

Das grandiose Schauspiel eines Storchen-
lebens, verweist dann auf die Liebe des
Schöpfers, der wir im kommenden Jahr er-
neut entgegenblicken.

Beim Erntedankfest am 04. Oktober fei-
ern wir Gottes Schöpfung und können ein-
stimmen in den Lobpreis Gottes wie er in
Psalm 104,24 zu hören ist:

HERR,HERR,HERR,HERR,HERR,  wie s ind deine  wie s ind deine  wie s ind deine  wie s ind deine  wie s ind deine WWWWWererererer kkkkkeeeee
so groß und v ie l !so groß und v ie l !so groß und v ie l !so groß und v ie l !so groß und v ie l !

Du hast s ie a l le weise geord-Du hast s ie a l le weise geord-Du hast s ie a l le weise geord-Du hast s ie a l le weise geord-Du hast s ie a l le weise geord-
net und die Erde ist vol lnet und die Erde ist vol lnet und die Erde ist vol lnet und die Erde ist vol lnet und die Erde ist vol l

de iner  Güterde iner  Güterde iner  Güterde iner  Güterde iner  Güter.....
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Gemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l t

WWWWW..... S: S: S: S: S: Begonnen wird um 20.00
Uhr und offiziell geht es bis 21.30
Uhr. Je nachdem wieviel Gesprächs-
bedarf ist, kann der Gesprächs-
kreis auch etwas länger dauern.

Nach der Begrüßung um eine
gestaltete Mitte, welche das The-
ma aufnimmt, beginnen wir mit ei-
nem Lied. Darauf folgt ein Gebet
und die Hinführung zu dem ent-
sprechenden Text oder wir star-
ten gleich mit der Bibelstelle.

B. K.:B. K.:B. K.:B. K.:B. K.: Je nach Thema stellen wir
den Autor des Bibeltextes vor
und er k lären a ls Hinter-
grundinformation die Absicht,
die mit der Bibelstelle bzw. den
Psalmen und Evangelien verfolgt
wurde.

WWWWW..... S: S: S: S: S: Um uns die Bibelstelle zu
erarbeiten, benutzen wir die Me-
thode "Bibel teilen", die für uns den roten Faden
für einen biblischen Gesprächsabend bildet.

Hierbei geht es darum, dass der Text zunächst
gelesen wird, danach entwickelt sich ein Ge-
spräch. In dem Gespräch teilen wir uns mit, was
einen besonders und aus welchem Grund an-
gesprochen oder berühr t hat.

Anschließend singen wir meist ein Lied, gefolgt
von einem Gebet, z. B.  "Mache mich zum Werk-
zeug deines Friedens"  von Franz von Assisi
oder ein freies Gebet durch Ber nhard,

Was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  "Be t rach ten  und  Bedenken"?Was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  "Be t rach ten  und  Bedenken"?Was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  "Be t rach ten  und  Bedenken"?Was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  "Be t rach ten  und  Bedenken"?Was  ve rb i rg t  s i ch  h in te r  "Be t rach ten  und  Bedenken"?

ein Vaterunser und Segen runden unseren
Abend ab.

Mit Tee und Keksen klingt der Abend dann
aus.

Aus welchen Gedanken und Ideen heraus ent-
stand der Gesprächskreis?

WWWWW..... S S S S S.:.:.:.:.: Ich bin mit meiner Familie öfter zu den
Familienfreizeiten gefahren. Dort fanden wir die
Gespräche so schön, dass sich die Idee entwi-
ckelte, dieses hier in der Gemeinde for tzuset-
zen.

Esther  Schaar hat  d ie  In i t ia toren des Gesprächskre ises "Betrachten und Be-Esther  Schaar hat  d ie  In i t ia toren des Gesprächskre ises "Betrachten und Be-Esther  Schaar hat  d ie  In i t ia toren des Gesprächskre ises "Betrachten und Be-Esther  Schaar hat  d ie  In i t ia toren des Gesprächskre ises "Betrachten und Be-Esther  Schaar hat  d ie  In i t ia toren des Gesprächskre ises "Betrachten und Be-
denkdenkdenkdenkdenken" interen" interen" interen" interen" inter v iev iev iev iev iewt.wt .wt .wt .wt .  S ie spr S ie spr S ie spr S ie spr S ie spr acacacacach mit  h mit  h mit  h mit  h mit  WWWWWibkibkibkibkibke S juts und Bere S juts und Bere S juts und Bere S juts und Bere S juts und Ber nharnharnharnharnhard Kiy :d K iy :d K iy :d K iy :d K iy :

Der Gesprächskreis "Betrachten und Bedenken" lädt regelmäßig zu einer Reihe von meh-
reren Abenden ein. Könnt ihr kurz beschreiben wie ein solcher Abend abläuft?
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Gemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l tGemeinde vorgeste l l t
Wie kam der Gesprächskreis "Betrachten und
Bedenken" zu seinem Namen?

B. K.:B. K.:B. K.:B. K.:B. K.: Das Betrachten oder auch Meditieren
von biblischen Texten hat in der Geschichte
der Kirche eine lange Tradition und einen ho-
hen Stellenwer t.

Man betrachtet biblische Texte, manchmal
auch Bilder und Skulpturen und fügt eigene
Gedanken dazu. Aufgrund der Betrachtung,
der inneren Auseinandersetzung und der ei-
genen Gedankengänge kann man hervorra-
gend mit anderen  ins Gespräch kommen, die
eigenen Anregungen mit anderen teilen, so-
wie Lebens- und Glaubensfragen miteinander
bedenken.

Wie oft finden die Abende statt?

B. K.:B. K.:B. K.:B. K.:B. K.: Meist haben wir einen Block von drei bis
vier  Abenden zu einem Thema. Wir hatten aber
auch schon sechs Abende.

Was macht euch besonders viel Freude daran?

WWWWW..... S S S S S.:.:.:.:.: Mir gefällt besonders  das Ideensammeln
und die spezielle Vorbereitung für jeden ein-
zelnen Abend.

B. K.:B. K.:B. K.:B. K.:B. K.: Schön ist es für mich, mit Wibke die
Abende zu entwickeln. Manchmal erfordern
sie auch eine spontane und kurzfristige Än-
derung. Wir halten nicht starr an einem Kon-
zept fest.

Gibt es Zukunftsideen, die ihr gerne verwirkli-
chen wollt?

BBBBB..... K.: K.: K.: K.: K.: Ich habe bereits darüber nachgedacht
und möchte gerne Gesprächsabende über den
Theologen und Widerstandskämpfer Dietrich
Bonhoeffer anbieten.

WWWWW..... S S S S S.:.:.:.:.: Wir haben keinen 5-Jahres-Plan, unse-
re Ideen entstehen im spontanen Gespräch,
meist aus Impulsen, Seminaren oder Anre-
gungen, die uns ansprechen. Oft brauchen
wir nur wenige Minuten bei einer Tasse Kaf-
fee, um ein Thema zu finden, das wir dann
weiterentwicklen.

Für die nächsten Gesprächsabende "Betrach-
ten & Bedenken" zum Thema "Dietr ichDietr ichDietr ichDietr ichDietr ich
BonhoefferBonhoefferBonhoefferBonhoefferBonhoeffer" laden wir ein

am Mittwoch, 11. und 18. November 2015,
20.00 - 21.30 Uhr,
Kirchhaus, Frankenstr. 28
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In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat iont iont iont iont ion

Mathias Sjuts

Neues aus dem K i rchengemeindeverbandNeues aus dem K i rchengemeindeverbandNeues aus dem K i rchengemeindeverbandNeues aus dem K i rchengemeindeverbandNeues aus dem K i rchengemeindeverband
NamensänderNamensänderNamensänderNamensänderNamensänder ungungungungung

Auf  seiner Sitzung am 9. Juli hat der Vor-
stand des Kirchenverbandes eine Namens-
änderung beschlossen. Damit folgt er dem
Vorschlag der Landeskirche, den "Pfarr-
verband neuen Typs" in "Kirchengemeinde-
verband" umzubenennen. Der neue Zusam-
menschluss unserer vier Kirchengemeinden
heißt unter dem neuen Namen nun also
"K i r chengeme indeve rband  No rdwes t"K i r chengeme indeve rband  No rdwes t"K i r chengeme indeve rband  No rdwes t"K i r chengeme indeve rband  No rdwes t"K i r chengeme indeve rband  No rdwes t
in  Braunschwe ig"in  Braunschwe ig"in  Braunschwe ig"in  Braunschwe ig"in  Braunschwe ig" .....

Geme insamer  Geme indebr i e fGeme insamer  Geme indebr i e fGeme insamer  Geme indebr i e fGeme insamer  Geme indebr i e fGeme insamer  Geme indebr i e f

Im Sommer letzten Jahres erschien eine
gemeinsam gestaltete Broschüre zum Star t
des Pfar r verbands als er stes gemein-
schaftliches Druckwerk. Es stellte sich die
Frage, ob in Zukunft nur noch ein gemein-
samer Gemeindebrief herausgebracht wer-
den solle. Auf  mehreren Treffen haben Kir-
chenvorstände und Redaktionsteams ei-
nen Konzeptentwurf  erstellt, indem die
nächsten Schritte für mehr Übereinstim-
mungen festgelegt wurden. Aussehen und
Format der vier Ausgaben sollen angegli-
chen werden. Das Layout-Programm und
die Erscheinungstermine werden einheit-
lich. Bestimmte Ar tikel, die alle vier Ge-
meinden gleichermaßen betreffen, werden
gleich gestaltet.

Darum finden Sie auf  S. 24 in dieser
Ausgabe eine Liste, in der alle Gottes-

dienste der vier Gemeinden abgedruckt sind.
Auch die Jugendseiten und LÖW+ Veranstal-
tungen werden in Zukunft in allen Gemeinde-
b r i e f en  i den t i s ch  se i n  und  f ü r  d i e
Redaktionsteams eine Arbeitser leichterung
darstellen. Außerdem wird vermehr t über
interessante Aktionen der anderen Gemein-
den informier t.

Aus Sicht des Kirchenvorstands St. Marien
ist der Gemeindebrief ein wichtiges Element
im Gemeindeleben und Profil unserer Kir-
chengemeinde, sodass wir zur Zeit noch nicht
auf eine eigene Ausgabe verzichten möch-
ten.

K lausurK lausurK lausurK lausurK lausur tatatatata ggggg

Am 5.9.15 trafen sich die Kirchenvorstän-
de des Kirchengemeindeverbands im Wich-
ernhaus, um Ideen und Strategien zu entwi-
ckeln, wie zukünftig mit nur drei (zur Zeit
vier) Pfarrstellen die Besetzung der Gottes-
dienste an den fünf bestehenden Gottes-
dienstor ten sichergestellt werden kann.

Bei einer Bestandsaufnahme zeigte es
sich, dass in den vier Gemeinden eine große
Vie l f a l t  an  un te r sch ied l i c hen  Go t tes -
dienstformen existier t und jede Gemeinde
ein sehr individuelles Gottesdienstprofi l
besitzt.  Im Frühjahr soll nun ein weiteres
Klausur tref fen statt f inden, um die hier
entstandenen Ideen weiterzuentwickeln.
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Rückb l i ckRückb l i ckRückb l i ckRückb l i ckRückb l i ck

Am Samstag, den 18. Juli
2015 fuhren wir bei bestem
Paddelwetter vom Kirchhaus
Lamme zu  unserer  E in -
stiegsstelle am Mittelland-
kanal in Watenbüttel. Die
ausgebuchte Vater-Kind-Ak-
t i on  zum Ausk l ang  des
Schuljahres bestand aus elf
Vätern und 19 zum Teil er-
wachsenen Kindern, die sich
auf  acht Boote (sieben Ka-
nadier und ein Doppelkajak)
ver teilten. Die Stimmung war hervorragend.
Mit tatkräftiger Hilfe des DLRG samt Schnell-
boot am Stützpunkt in Watenbüttel konnten
wir auf  unseren Booten den Kanal überque-
ren. Auf  der gegenüber l iegenden Seite
mussten wir die Fahrzeuge wieder aus dem
Wasser heben und zur Einstiegsstelle der
Oker tragen.

PPPPPadadadadadde l tour  au fde l tour  au fde l tour  au fde l tour  au fde l tour  au f  der  Ok der  Ok der  Ok der  Ok der  Oker  mi t  der  er  mi t  der  er  mi t  der  er  mi t  der  er  mi t  der  VVVVVaaaaa terterterterter -K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr-K ind-Gr uppeuppeuppeuppeuppe

Auf den folgenden ca. 7,6 km Richtung
Groß Schwülper hatten wir viel Spaß beim
Paddeln e iner sei ts,  anderer sei ts auch
brenzlige Situationen zu überstehen, da der
vorher wütende Sturm einige Baumhinder-
nisse in unseren Streckenverlauf  gelegt hat-
te. Am Wehr Walle wurde endlich die schon

Jörn Fresdorf

früh lautstark eingeforder te Picknickpause
eingelegt. So wurde für manche Teilnehmen-
den das gemeinsame Essen zum Höhepunkt
des Tages. Ihnen sei der Abschlusstermin
der Saison, das Kochen für die Mütter am
14. November, ans Herz gelegt.

Auch am Wehr gelang dann das Aus- und
Einwassern problemlos. Alle haben die Stre-
cke letztendlich hervorragend gemeister t.

Zwischenzeitlich hatten helfende Mütter
die Boothänger ziehenden Autos bereits an
unserer Ausstiegsstelle in Position gebracht
- Danke an Wibke und Sabine. Insgesamt
konnten wir wieder ein positives Fazit zie-
hen. Seit nunmehr zwölf Jahren machen wir
uns gemeinsam so manchen Wochenendtag
im Rahmen der Vater-Kind-Aktionen schön,
spannend, lecker, geheimnisvoll und bunt,
wer wollte da nicht dabei sein…

Die nächsten Akt ionen:Die nächsten Akt ionen:Die nächsten Akt ionen:Die nächsten Akt ionen:Die nächsten Akt ionen:

So, 11.10.So, 11.10.So, 11.10.So, 11.10.So, 11.10. 10.00 Uhr Bogenschießen

Sa, 14.11Sa, 14.11Sa, 14.11Sa, 14.11Sa, 14.11. 15.00 Uhr Kochen
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In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat iont iont iont iont ion

Katja Sellmann

Wer seinen täglichen Konsum mit gutem
Gewissen genießen möchte, der sollte sich
Gedanken über so wichtige Fragen wie der
nach dem effektiven Einsatz der natür lichen
Ressourcen unseres Planeten machen.
Ressourceneffizienz kann ganz viele unter-
schiedliche Gesichter haben. Sier konsequent
umzusetzen bedeutet nicht, auf gewohnten
Komfor t verzichten zu müssen. Es bedeutet
vielmehr über liebgewonnene Gewohnheiten
nachzudenken und sie kritisch zu hinterfra-
gen. Im Rahmen der diesjährigen Europäi-
schen Woche der Abfallvermeidung möchten
w i r  uns  m i t  dem Thema  "P l as t i k "
auseinander setzen und zeigen daher am
Fre i tag,  27.  November um 20.00 UhrFre i tag,  27.  November um 20.00 UhrFre i tag,  27.  November um 20.00 UhrFre i tag,  27.  November um 20.00 UhrFre i tag,  27.  November um 20.00 Uhr
den Film "Plastic Planet" im Kirchhaus.

RRRRRessouressouressouressouressour cen sccen sccen sccen sccen schonen und Mül l  vhonen und Mül l  vhonen und Mül l  vhonen und Mül l  vhonen und Mül l  vererererer meiden -  ökmeiden -  ökmeiden -  ökmeiden -  ökmeiden -  ökolooloolooloologiscg iscg iscg iscg isch und ökh und ökh und ökh und ökh und ökono-ono-ono-ono-ono-
misch s innvo l lmisch s innvo l lmisch s innvo l lmisch s innvo l lmisch s innvo l l "Wir sind Kinder des Plastikzeitalter s:

vom Babyschnuller bis zur Trockenhaube,
von der Quietscheente bis hin zum Auto.
Plastik ist überall: In den Weltmeeren fin-
det man inzwischen sechsmal mehr Plastik
als Plankton und selbst in unserem Blut ist
Plastik nachweisbar! Die Menge an Kunst-
stoffen, die wir seit Beginn des Plastik-
zeitalters produzier t haben, reicht aus, um
unseren gesamten Erdball sechs Mal in
Plastikfolie einzupacken.

Im Film PLASTIC PLANET sucht Regisseur
Werner Boote, dessen eigener Großvater ein
Pionier der Plastikindustrie war, weltweit
nach Antwor ten und deckt erstaunliche Fak-
ten und unglaubliche Zusammenhänge auf.
Er stellt Fragen, die uns alle angehen: Scha-
det Plastik unserer Gesundheit? Wer ist ver-
antwor tlich für die Müllberge in Wüsten und
Meeren? Wer gewinnt dabei? Wer ver lier t?
PLASTIC PLANET ist ein unterhaltsamer und
investigativer Film, der zeigt, dass Plastik
zu einer Bedrohung für Mensch und Umwelt
geworden ist.

Mit dem Film PLASTIC PLANET reist man
rund um den Globus und entdeckt eine Welt,
die ohne Plastik nicht mehr existieren kann,
die aber gleichzeitig mit den Problemen und
Risiken dieser Kunststoffe zu kämpfen hat. In
PLASTIC PLANET findet Regisseur Werner
Boote erstaunliche Fakten und deckt unglaub-
liche Zusammenhänge auf. Mit eindrucksvol-
len Beispielen, wissenschaftlichen Interviews
und faszinierenden Begegnungen entlar vt
PLASTIC PLANET die schöne neue Plastikwelt.
Was machen wir aus Plastik, und was macht
das Plast ik  mit  unserer Welt?"(Quel le :
www.plastic-planet.de)

Foto: thomaskirschner.com
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Herz l i che E in ladung zum Fami l iengot tesd ienstHerz l i che E in ladung zum Fami l iengot tesd ienstHerz l i che E in ladung zum Fami l iengot tesd ienstHerz l i che E in ladung zum Fami l iengot tesd ienstHerz l i che E in ladung zum Fami l iengot tesd ienst
um gemeinsam

- zu singen
- Geschichten aus der Bibel auf  verschiedene Ar t lebendig werden zu lassen
- sich wundern, dass der Inhalt dieser alten Geschichten bis heute aktuell
  ist und ihre Aussagen in unseren Alltag über tragbar sind
- im Gebet zu danken und zu bitten
- sich freuen, dass Gott uns wer tschätzt und liebt
- uns unter Gottes Segen stellen
- im Kleinen Kirchcafe zu plaudern, basteln oder spielen

Auf  ein Wiedersehen in den nächsten Familiengottesdiensten
 am ErErErErEr ntedankfntedankfntedankfntedankfntedankfestestestestest ,  den 4.4.4.4.4.  Oktober 2015 und Oktober 2015 und Oktober 2015 und Oktober 2015 und Oktober 2015 und
     am 1. Advent, 1. Advent, 1. Advent, 1. Advent, 1. Advent, den 29.11 2015  29.11 2015  29.11 2015  29.11 2015  29.11 2015 jeweils um 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr 10.00 Uhr
Für euer Famgodi-Team Anne Liedtke
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Wie immer wird auch zum diesjährigen Ern-
tedankfest unsere Kirche geschmückt. Wenn
Sie Gemüse, Kar toffeln, Obst und Blumen
spenden möchten, können Sie diese während
der Bürozeit

F re i tag ,  den 02.10.2011Fre i tag ,  den 02.10.2011Fre i tag ,  den 02.10.2011Fre i tag ,  den 02.10.2011Fre i tag ,  den 02.10.2011

zwischen 9:00 und 11:00 Uhr

abgeben.

Wer Lust und Zeit hat, die Kirche für den
Gottesdienst mit vorzubereiten, ist dazu
herzlich eingeladen am Samstag, 03.10.2015 nach Absprache im Kirchhaus.

Wir freuen uns auch, wenn jemand eine Suppe kochen oder einen Kuchen  für das Kirchcafé
nach dem Erntedankgottesdienst backen würde. Bitte bei FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rott,ott,ott,ott,ott,     TTTTTel.el.el.el.el. 57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68 melden.

ErErErErErntedankfntedankfntedankfntedankfntedankfest - est - est - est - est - WWWWWer scer scer scer scer schmhmhmhmhmücücücücückt mit?- kt mit?- kt mit?- kt mit?- kt mit?- WWWWWer haer haer haer haer hat im Gart im Gart im Gart im Gart im Gar ten gten gten gten gten geereereereereer ntet?ntet?ntet?ntet?ntet?

GarGarGarGarGar tenakt ion im Herbsttenakt ion im Herbsttenakt ion im Herbsttenakt ion im Herbsttenakt ion im Herbst

Wir haben einen schönen Kirchgar ten und das soll auch so bleiben:

Am SamstaAm SamstaAm SamstaAm SamstaAm Samstaggggg,,,,,  den 17.10.15 den 17.10.15 den 17.10.15 den 17.10.15 den 17.10.15 wollen wir wieder eine Gar tenaktion durchführen. Zum
Winter müssen die Beete winterfest gemacht werden und an manchen Ecken muss geschnit-
ten, geräumt, gehackt werden. Dafür brauchen wir Sie und dich! Wir freuen uns über jede
Hilfe. Bitte Arbeitsgeräte wie Hacke, Spaten, Heckenschere, Schubkarre usw. mitbringen.

Bei schlechtem Wetter werden wir
Kirchhaus und Kirche von innen auf
Vordermann bringen. Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt sein, denn wer
arbeitet muss auch essen und trinken!.

Um besser planen zu können, freu-
en wir uns über jede Anmeldung bei

FFFFFrrrrrau Rau Rau Rau Rau Rott,ott,ott,ott,ott,      TTTTTel.el.el.el.el.  57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68 57 80 68

oder per Mail:
do r i s . r o t t 38@gma i l . c omdo r i s . r o t t 38@gma i l . c omdo r i s . r o t t 38@gma i l . c omdo r i s . r o t t 38@gma i l . c omdo r i s . r o t t 38@gma i l . c om
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Vom FFFFFrrrrr e i tae i tae i tae i tae i taggggg,,,,,  06.11.2015 b is  zum 06.11.2015 b is  zum 06.11.2015 b is  zum 06.11.2015 b is  zum 06.11.2015 b is  zum
Sonntag, 08.11.2015 Sonntag, 08.11.2015 Sonntag, 08.11.2015 Sonntag, 08.11.2015 Sonntag, 08.11.2015 veranstaltet die Kir-
chengemeinde St. Marien einen Gospel-
workshop mit dem Pianisten und Sänger
Andreas Burau aus Oldenburg. Er selbst ist
gebür tiger Braunschweiger und ein leiden-
schaftlicher Gospelmusiker. Unter anderem hat
er schon mit dem Gospelchor Lüneburg und
dem Verein music4all e.V. zusammengearbei-
tet. Seine große Leidenschaft ist es, mit
Menschen zu singen, um die Freude an der
Musik zu teilen.

Er leben Sie ein begeisterndes Wochenen-
de mit aktueller Gospelmusik.

WWWWWocococococ henende mi t  Gospelhenende mi t  Gospelhenende mi t  Gospelhenende mi t  Gospelhenende mi t  Gospelwwwwwororororor kshop in  St .kshop in  St .kshop in  St .kshop in  St .kshop in  St .  Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien

Noten- oder Englischkenntnisse werden
nicht benötigt. Jeder kann mitmachen und
die Besonderheit des Gospels er leben. Die
Te i l nahme gebühr  be t r äg t  3535353535€ ( e r m.
2525252525€) .

Wenn Sie nicht selbst singen möchten, sind
Sie dennoch herzlich zum AbscAbscAbscAbscAbschlusskhlusskhlusskhlusskhlusskonzonzonzonzonzererererer ttttt
eingeladen am Sonntag, den 08. 11Sonntag, den 08. 11Sonntag, den 08. 11Sonntag, den 08. 11Sonntag, den 08. 11. um
18.00 Uhr in  der St .  Mar ienk i rche18.00 Uhr in  der St .  Mar ienk i rche18.00 Uhr in  der St .  Mar ienk i rche18.00 Uhr in  der St .  Mar ienk i rche18.00 Uhr in  der St .  Mar ienk i rche.

Weitere Informationen und Anmeldungen
erhalten Sie

 im Gemeindebüro, Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
oder unter burau.gospel@gmx.deburau.gospel@gmx.deburau.gospel@gmx.deburau.gospel@gmx.deburau.gospel@gmx.de.

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn
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BucBucBucBucBuch-Vh-Vh-Vh-Vh-Vororororor ste l lungste l lungste l lungste l lungste l lung

In einigen Wochen am

11.  November  i s t  w ieder
Sankt-Mar tins-Tag: Viele Kin-
der ziehen mit ihren Laternen
durch die Straßen, singen Lie-
der und erinnern an den Hei-
ligen St. Mar tin, der seinen
Mantel mit einem Bettler teil-
te und ihn so vor dem Erfrie-
ren rettete.

Das Bilderbuch von Marlene
Fritsch erzählt mit farben-
frohen Illustrationen von Elli
Br uder  d ie  bekannte Ge-
schichte anders. Neben der
Hauptperson Mar tin taucht
sein Kollege Darius auf, der
im Gegensatz zu Mar tin nicht
auf andere Menschen achtet,
immer nur an sich denkt und
auf  seinen Vor teil bedacht ist.

Ihn kümmer t das Schicksal
des Bettlers nicht, er klagt diesen sogar an,
für seine Situation selbst verantwortlich zu sein.
Darius wird in der Geschichte missmutig, un-
geduldig und schlecht gelaunt dargestellt.

Mar tin hingegen erfreut sich an der Dank-
barkeit des Bettlers und muss lächeln, als
der Bettler eingekuschelt in seinen Mantel
im Schlaf  lächelt. Dem Bettler ist warm und
Mar tin wird auch ganz warm ums Herz. "Man
könnte fast meinen, dass ein halber geteil-
ter Mantel wärmer hält als ein ganzer, den
man für sich allein behält", denkt Mar tin am
Ende des Buches.

Der Bettler selber wiederum hat am Ende

unter seinem Mantel ein Kätzchen im Arm.
Beide wärmen sich gegenseitig.

Mit diesem wunderschönen Bilderbuch
können Sie ihre Kinder auf den Sankt-
Mar tins-Tag vorbereiten. Sie können es
gerne in der Or tsbücherei Lamme, Franken-
straße 29 (im DGH) montags und mittwochs
in der Zeit von 16.00 bis 18.00 Uhr auslei-
hen.

Mar lene Fritsch/Elli Bruder

WWWWWie  Sank t  Marie  Sank t  Marie  Sank t  Marie  Sank t  Marie  Sank t  Mar t in  se inen  Mante l  te i l t et i n  se inen  Mante l  te i l t et i n  se inen  Mante l  te i l t et i n  se inen  Mante l  te i l t et i n  se inen  Mante l  te i l t e ,,,,,      Patmos 2014

Susanne Fresdorf
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K inderK inderK inderK inderK inder se i tese i tese i tese i tese i te

Das kleine Schweinchen Rosa reckt und streckt sich. Ob es wohl an den Ast mit den
leckeren Äpfeln kommt, um einen zu pflücken? Wie viele Unterschiede findest du?

Christian Badel, www.kikifax.com,  In: Pfar rbriefser vice.de

Sitzen zwei vor dem Ofen. Sagt der eine zum anderen:"Feure mal den Ofen an." Der
andere daraufhin: "Ofen vor ! Noch ein Tor! "
Sagt der eine wieder zum anderen: "Nein ich meine, du sollst den Ofen anmachen." Der
eine darauf zum Ofen: "Na, du kleiner süßer Ofen, hast du heute Abend schon was vor? "

W i t z iges :W i t z iges :W i t z iges :W i t z iges :W i t z iges :

(Auflösung: 8 Unterschiede - Haarband, Schweinebauch, Marienkäfer, blaues Buch, Schweinebeinchen,
Blatt, Apfel, Eimerfarbe)
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Im Stadtmagazin Clicclac hat Thorsten
Stelzner seine Gedanken zur "alljähr lichen
Flucht" folgendermaßen beschrieben:

"Ich will hier weg! Raus aus diesem tris-
ten Grau. Raus aus diesen unsicheren Ver-
hältnissen.

Endlich in Gefilde, die zumindest klima-
tisch für Stabilität stehen.

Ich will Sonne im Sommer, ich will blau-
en Himmel, ich will glasklares Wasser und
Puderzuckersandstrand. - Ich bin ein Kli-
ma- oder Wetterf lüchtl ing, ich bin ein
Behaglichkeitsasylant.

Ich habe dafür malocht und gespar t. Ich
habe den Schlepperbanden, den Aus-
reisebüros horrende Summen dafür ge-
zahlt, dass sie mich und meine Familie
außer Landes bringen.

Und das nur, weil sie mir auf  Hochglanz-
fotos, in Katalogen, in Videos und Reise-
berichten gezeigt und versprochen ha-
ben: "Hey, da ist es echt wirklich viel, viel
schöner als bei dir zu Hause! Also pack
deine Samsonites, deine Thermotrecking-
rucksäcke und mach` dich auf  die Edel-
slipper oder schnür dir deine Goretex-
boots und ab geht es, wir bringen dich
sicher und komfor tabel in jeden Winkel
dieser Erde!".

Und dann wollen wir so bald wie mög-
lich, wenn die Ferien beginnen, fluchtar tig
das Land ver lassen. Dieses Land ver las-
sen! Wirklich? Na ja, wir kommen wieder.
Denn spätestens nach zehn Tagen stellt
sich doch so was wie Heimweh ein. Ist es
nicht das schönste am Urlaub, wieder nach
Hause zu kommen?

Flücht ige Begegnung mi t  dem Thema F lucht !F lücht ige Begegnung mi t  dem Thema F lucht !F lücht ige Begegnung mi t  dem Thema F lucht !F lücht ige Begegnung mi t  dem Thema F lucht !F lücht ige Begegnung mi t  dem Thema F lucht !

 Vielleicht sehen sie unsere Sheba-Werbung,
mehr brauchen sie auch nicht zu sehen. Nur
den einen Spot, der ihnen zeigt:  "Da in
Deutschland, kriegt die Katze ihr Fresserchen
auf  dem Silber tablett ser vier t, jeden Abend,
wenn die erfolgreiche Mietzemutti in ihre
Luxuswohnung nach Hause kommt!"

Das reicht! - Immer wenn ich diese Werbung
sehe, denke ich: "Was senden wir da eigent-
lich um die Welt? Wer sieht das, wo und was
bedeutet das? Ist dieser Zynismus noch durch
irgendetwas zu toppen? Was denkt  der
Mensch, der Vater, die Mutter, die um das
nackte Über leben ihrer Kinder kämpfen? Die
Müllhalden durchkämmen, die kilometerweit
laufen und Kanister schleppen müssen, für
ein paar Liter halbwegs sauberes Trinkwas-
ser?

Was würde ich, wem dafür geben, um die-
sem Elend zu entfliehen?

Dafür gibt es kein Urlaubsgeld. Dafür musst
du im schlimmsten Falle mit deinem Leben
bezahlen.
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Ar tikel übernommen aus dem Stadt-
magazin Clicclac, Ausgabe Juni 2015,
Thorsten Stelzner,
Foto: Andreas Greiner-Napp

Hi l fen für  F lücht l ingeHi l fen für  F lücht l ingeHi l fen für  F lücht l ingeHi l fen für  F lücht l ingeHi l fen für  F lücht l inge

TTTTTeeeeexti l- und Scxti l- und Scxti l- und Scxti l- und Scxti l- und Schuhspendenhuhspendenhuhspendenhuhspendenhuhspenden besonders Bettwäsche, Laken, Schlafsäcke und Winter-
kleidung in der Kaufbar des Deutschen Roten Kreuzes (DRK), Helmstedter Straße 135,
zu den Öffnungszeiten (Montag bis Freitag 11 bis 20 Uhr) oder in Containern zu finden
unter www.kleiderstiftung.de.

EhrEhrEhrEhrEhrenamtlicenamtlicenamtlicenamtlicenamtliches Enghes Enghes Enghes Enghes Engaaaaagggggementementementementement ist ebenso willkommen beim DRK Tel. 7021166170211661702116617021166170211661 oder
der  Freiwilligenagentur Tel. 48 11 020 48 11 020 48 11 020 48 11 020 48 11 020  zu melden.

Weitere aktuelle Informationen sowie Kontonummern für GeldspendenGeldspendenGeldspendenGeldspendenGeldspenden werden auf  der
Homepage der Stadt Braunschweig unter wwwwwwwwwwwwwww.br.br.br.br.braunscaunscaunscaunscaunschwhwhwhwhweigeigeigeigeig.de/f.de/f.de/f.de/f.de/f luecluecluecluecluechtlingshilfhtl ingshilfhtl ingshilfhtl ingshilfhtl ingshilfeeeee
veröffentlicht.

 Wer für die unbegleiteten minder jährigen Flüchtlinge spenden möchte:

Kinderschutzhaus e.V., IBAN: DE 94 2509 0500 0000 9282 67, BIC: GENODEF 1S09

oder Diakonisches Werk, IBAN: DE0952060410000062929299, Kennwor t Flüchtlingshilfe

Aber was bleibt dir denn für eine Wahl, wenn du
einerseits Krieg, Hunger, Unterdrückung, Ausbeutung
und absolute Perspektivlosigkeit, aber andererseits den
puren Luxus, die absolute Verschwendung und die da-
mit verbundene zum himmelschreiende Ungerechtigkeit
vor Augen hast?

Keine andere, als die der Flucht.

Keiner, der sich aufmacht, seine Heimat für immer
zu ver lassen, tut das des Wetters wegen!

Und niemand, der das Glück hatte, hier geboren
worden zu sein, sollte ur teilen über Flüchtlinge.

Wir alle, die wir hier leben, sollten äußerst dankbar
sein, für das Hier und Jetzt. 100 Jahre früher, 100
Jahre später, 1.000 Kilometer, egal in welche Rich-
tung, es wäre nicht besser. Wir haben, warum auch
immer, den Sechser im Lotto schon bei der Gebur t
geschnappt.

Und können uns wirklich den Luxus leisten, vor dem
Wetter zu fliehen. Andere  Menschen auf dieser Welt
haben da tatsächlich ganz andere Probleme ..."
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"Religion gilt ja heute als eine verstaubte
Schublade. Aber wenn man die aufzieht, fin-
det man Per len. Und diese Per len wollen wir
zum Leuchten bringen.", so  beschreibt
Peter Temme, ehrenamtlicher Redakteur bei
Radio Okerwelle die Aufgabe von dem Ma-
gazin "Blickpunkt Glaube".  Zusammen mit
Har tmut Bienmüller ist er zuständig für das
Magazin, das am 27. September seine
1000. Ausstrahlung feier te. Die beiden
Radiomacher nehmen sowohl christliche als
auch Themen aus anderen Religionen oder
auch politische Ereignisse wie den Anschlag
auf  Char lie Hebdo in die Radiosendung auf.

Bere i ts  1000 Sendungen auf  Radio Okerwel leBere i ts  1000 Sendungen auf  Radio Okerwel leBere i ts  1000 Sendungen auf  Radio Okerwel leBere i ts  1000 Sendungen auf  Radio Okerwel leBere i ts  1000 Sendungen auf  Radio Okerwel le

Die Sendungen werden sonntags vonsonntags vonsonntags vonsonntags vonsonntags von
16.00 bis 17.00 Uhr16.00 bis 17.00 Uhr16.00 bis 17.00 Uhr16.00 bis 17.00 Uhr16.00 bis 17.00 Uhr  ausgestrahlt und
am darauffolgenden MontagMontagMontagMontagMontag jeweils von
9.00 bis 10.009.00 bis 10.009.00 bis 10.009.00 bis 10.009.00 bis 10.00 wiederholt. Im "Blickpunkt
Glaube" werden  Personen, Gruppen und
Initiativen vorgestellt, die sich im Bereich
Religion, Glaube und Kirche engagieren.

Mit Studiogästen aus verschiedenen Kon-
fessionen oder Religionen wird  über aktu-
elle kontroverse Themen diskutier t und es
werden interreligiöse Projekte vorgestellt.

Auch Themen, die unsere Gemeinde be-
tref fen,  waren schon Thema bei  Radio
Okerwelle . So war eine Abordnung unseres

BesuchsdienstkreisesBesuchsdienstkreisesBesuchsdienstkreisesBesuchsdienstkreisesBesuchsdienstkreises im Studio von
"Blickpunkt Glaube" und hat mit dem
Redakteur Peter Temme diskutier t.
Auch die Seminare Stufen des LebensStufen des LebensStufen des LebensStufen des LebensStufen des Lebens
wurden hier einer breiten Zuhörer-
schaft näher gebracht.

Neben diesen Themen wird am
Ende der Sendung jeweils auf aktuel-
le interessante Veranstaltungen in der
Region hingewiesen. Außerdem gibt es
jeweils eine Botschaft des Sonntags.

Die aktuellen Themen hängen im
Kirchhaus aus. Hören Sie doch mal
unter der Frequenz 104,6.Frequenz 104,6.Frequenz 104,6.Frequenz 104,6.Frequenz 104,6.

Heinke Kiy
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Er ist nun schon eine l iebgewonnene
Tradition und darf  in der Vorweihnachtszeit nicht
fehlen: Der lebendige Adventskalender in
Lamme. Jeden Abend in der Zeit vom 1. bis
23. Dezember treffen sich von 17 bis 18 Uhr
Bewohnerinnen und Bewohner aus dem alten
Dorf, dem Neubaugebiet sowie dem Or tsteil
Tiergar ten, um gemeinsam Advents- und
Weihnachts l ieder zu s ingen und zu
musizieren.

Die täglich wechselnden Gastgeber laden vor
ein geschmücktes Fenster ein und oft entwickelt
s ich aus dem gemeinsamen Singen
anschließend ein gemütlicher Austausch bei
Glühwein, Punsch und Lebkuchen. Es bietet
sich an, einen eigenen Becher mitzubringen,
um die Gastgeber zu entlasten. Liedtexte für
die Adventsabende können bei Bedarf nach
Absprache im Gemeindebüro ausgeliehen werden.

Wer Lust hat, den Lammer Adventskalender mitzugestalten, hat ab sofor t die Möglichkeit,
sich bei Fbei Fbei Fbei Fbei Frrrrrau Meau Meau Meau Meau Meyyyyyerererererdingdingdingdingding,,,,,  im Sc im Sc im Sc im Sc im Schrhrhrhrhreibeibeibeibeibwwwwwarararararengengengengengescescescesceschäfthäfthäfthäfthäft an der NeudammstrNeudammstrNeudammstrNeudammstrNeudammstr.....  2, 2, 2, 2, 2,      in eine
Liste einzutragen.

Die Liste wird dann im nächsten Gemeindebrief veröffentlicht und ist auch auf der
Homepage der Gemeinde www.st-marien-lamme de einsehbar.

Ab Oktober  w ieder  für  den Ab Oktober  w ieder  für  den Ab Oktober  w ieder  für  den Ab Oktober  w ieder  für  den Ab Oktober  w ieder  für  den AdAdAdAdAdvvvvventska lender  e in t rentska lender  e in t rentska lender  e in t rentska lender  e in t rentska lender  e in t r aaaaagggggen!en!en!en!en!

Das Quar tett kommt für einen Auftritt in
unsere St. Marien-Kirche am
         18. Januar 2016.         18. Januar 2016.         18. Januar 2016.         18. Januar 2016.         18. Januar 2016.

Alle zwei Jahe begrüßen wir die Sänger
von Vivat bei uns und jedes Mal ist das
Publikum begeister t. Lassen Sie sich auch
dieses Mal wieder einladen!

TTTTTererererer m in  zum min  zum min  zum min  zum min  zum VVVVVororororor mermermermermer kkkkken :en :en :en :en :

Das Das Das Das Das VVVVVoka lensemboka lensemboka lensemboka lensemboka lensembles "V IVles  "V IVles  "V IVles  "V IVles  "V IVAAAAAT"  in  LammeT" in  LammeT" in  LammeT" in  LammeT" in  Lamme
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AdAdAdAdAd vvvvv en tsken tsken tsken tsken tskonzonzonzonzonz ere re re re r ttttt
Wir laden Sie zu einer besinnlichen

Stunde mit vorweihnachtlicher Musik am
2. Advent ,  6.  Dezember 20152. Advent ,  6.  Dezember 20152. Advent ,  6.  Dezember 20152. Advent ,  6.  Dezember 20152. Advent ,  6.  Dezember 2015

um 16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr16:00 Uhr in die Kirche St. Marien
Lamme recht herzlich ein und freuen uns
auf Ihr Kommen!

Chor „Lammari Cantat“

TTTTTererererer m ine  zum mine  zum mine  zum mine  zum mine  zum VVVVVororororor mermermermermer kkkkken :en :en :en :en :

Der Runde Tisch Lamme (www.Lamme.de)
hat  s ich be i  se iner  Sonder s i tzung am
08.09.2015, unter großer und engagier ter
Beteiligung vieler Bürgerinnen und Bürger
aus  Lamme ,  T ie r gar ten ,  K anz le r f e ld ,
Wedtlenstedt und der Umgebung gegen die
geplanten Bohrungen mit dem höchst um-
strittenen Hydraulik-Fracking-Verfahren vor
unserer "Haustür" ausgesprochen.

De r  Runde  T i s c h  f o r de r t  unse r e
Bundestagsver treter aus Braunschweig (Dr.

S topp  FS topp  FS topp  FS topp  FS topp  Frrrrr acacacacac k ing !k ing !k ing !k ing !k ing ! Carola Reimann, SPD, und Carsten Müller,
CDU) auf, im Bundestag dagegen persönlich
Stellung zu beziehen und gegen das geplante
Fracking-Gesetz zu stimmen.

Diese Forderung geht auch an die Ver tre-
ter  aus Braunschweig ,  d ie  im Nieder-
sächsischen Landtag ver treten sind.

Der Runde Tisch hat einen Arbeitskreis
eingerichtet, der die Maßnahmen gegen das
Frackingvorhaben auf dem Lammer Gebiet
koordinieren wird.

Bernhard Kiy
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VVVVVererererer anstal tunganstal tunganstal tunganstal tunganstal tungen / en / en / en / en / TTTTTererererer mineminemineminemine

Im ersten Gottesdienst am Heiligen
Abend treten Kinder mit  e inem
Theaterstück über die Geschichte von
der Gebur t Jesu auf. Auch in diesem
Jahr soll wieder ein Anspiel aufgeführ t
werden. Für unser Kr ippenspie l
beginnen die Proben nach den
Herbstferien:

Das erste Treffen findet am
05. November05.  November05.  November05.  November05.  November um 16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr16.00 Uhr
statt. Interessier te Kinder sind herzlich
willkommen.

Damit für jedes Kind, das auch gern eine
Rolle übernehmen möchte, ein Text zur
Verfügung steht, melden Sie ihr Kind bitte

Junge Schauspie ler innen und Schauspie ler  gesuchtJunge Schauspie ler innen und Schauspie ler  gesuchtJunge Schauspie ler innen und Schauspie ler  gesuchtJunge Schauspie ler innen und Schauspie ler  gesuchtJunge Schauspie ler innen und Schauspie ler  gesucht

mit Angabe der Teleofnnummer oder
der Mailadresse an bei

Heinke Kiy: 5160624

kkkkkontak t@prontak t@prontak t@prontak t@prontak t@pr ax i s -k i yax i s -k i yax i s -k i yax i s -k i yax i s -k i y.de.de.de.de.de
oder im Büro  2 90 61 98 an

Am 10.10.10.10.10. Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015 star tet um 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 10 Uhr im Braunschweiger Dom "Gemeinde.Wir" -
ein Kongress der Landeskirche Braunschweig für Haupt- und Ehrenamtliche.

In Foren und Workshops geht es einen Tag lang um Impulse für die Arbeit in den Kirchen-
gemeinden und um die Zukunft der evangelischen Kirche im Braunschweiger Land.

Tauschen Sie sich aus über praktische Erfahrungen und gute Beispiele. Diskutieren Sie
über die Arbeit in den Gemeinden. Er leben Sie unsere Kirche als Gemeinschaft und geistli-
che Kraft. Entwickeln Sie Anregungen und Wünsche für das kirchliche Leben in unserer
Region. All das ist möglich beim Kongress "Gemeinde.Wir".

JETZT ANMELDENJETZT ANMELDENJETZT ANMELDENJETZT ANMELDENJETZT ANMELDEN unter 0531 - 120 5400531 - 120 5400531 - 120 5400531 - 120 5400531 - 120 540 oder online unter

w w ww w ww w ww w ww w w.g. g. g. g. g e m e i n d ee m e i n d ee m e i n d ee m e i n d ee m e i n d e p u n k t w i rp u n k t w i rp u n k t w i rp u n k t w i rp u n k t w i r. d e. d e. d e. d e. d e

Dabei sein!
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In fIn fIn fIn fIn fororororor mamamamamat iont iont iont iont ion

Im Ostflügel der Hauptkapelle befindet
sich das neue Kolumbarium, das am 20. Mai
2015 auf dem Hauptfriedhof durch Pröpstin
Uta Hirschler, Pfarrer Christoph Berger und
Pfar rer Klaus Meyer eröffnet wurde. Das
historisierende Gewölbe wurde sanier t und
hier der Urnenraum eingerichtet. Er wirkt
durch die vielen Fenster mit ihren bunten
Mustern hell und einladend.

Wessen Angehörige, Freunde oder Be-
kannte hier ihre letzte Ruhe finden,  kann
drinnen  verweilen und gedenken. Sitzbänke
sind den sechs Urnenwänden in Naturstein-
optik zugeordnet. Es wird die Möglichkeit
geben, ein Licht an der Grabkammer anzu-
bringen.

Andernor ts gibt es diese Bestattungsar t
schon lange.

Neue BestaNeue BestaNeue BestaNeue BestaNeue Besta t tungsart tungsart tungsart tungsart tungsar t  auft  auft  auft  auft  auf  dem Ev dem Ev dem Ev dem Ev dem Ev angangangangangel isce l isce l isce l isce l isc hen Haupt f r iedhofhen Haupt f r iedhofhen Haupt f r iedhofhen Haupt f r iedhofhen Haupt f r iedhof

Auf dem Hauptfriedhof ist hier nun ein
hochwer tiges Angebot entstanden. Die ein-
zelnen Urnennischen sind mit Buchenholz
ausgekleidet und werden mit individuell zu
gestaltenden Namensplatten verschlossen.

Mit dem neuen Angebot wächst die Viel-
falt an Formen und Gestaltungen letzter Ru-
hestätten auch auf  dem Hauptfriedhof. Das
entspricht den Bedürfnissen vieler Menschen
unserer sich verändernden Welt und hilft
hoffentlich auch, mit der Anfechtung des
Todes umzugehen.

So bleibt zu hoffen, dass das Kolumbari-
um ein Or t wird, der auch unsere christli-
che Hoffnung weiter trägt, dass durch Chris-
tus dem Tod die Macht genommen ist.

 Pröpstin Uta Hirschler
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Gemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igen

Wenn Ihre Anzeige in unserem Gemeindebrief
veröffentlicht werden soll, wenden Sie sich bitte an
unser Gemeindebüro,
 Tel: 290 61 98  oder

   gemeindebrief@st-marien-lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME
Gemeindebrief
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Gemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igenGemeindebr ie f -Anze igen

Wenn Ihre Anzeige in unserem
Gemeindebrief veröffentlicht werden
soll,  wenden Sie  sich  bitte  an  unser
Gemeindebüro,
Tel: 290 61 98 oder
gemeindebrief@st-marien-
lamme.de

STSTSTSTST.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME.-MARIEN LAMME
Gemeindebrief

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn
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InfInfInfInfInfororororor mamamamamation aus der et ion aus der et ion aus der et ion aus der et ion aus der evvvvv.....  Kita Kita Kita Kita Kita

L iebe  Geme inde ,L i ebe  Geme inde ,L i ebe  Geme inde ,L i ebe  Geme inde ,L i ebe  Geme inde ,

Bunt und dynamisch geht es bei uns zu in der Kita,
gerade in Richtung Herbst .  Am 10.  Oktober von10.  Oktober von10.  Oktober von10.  Oktober von10.  Oktober von
13.00- 17.30 Uhr13.00- 17.30 Uhr13.00- 17.30 Uhr13.00- 17.30 Uhr13.00- 17.30 Uhr feiern wir in unserer Kita einen
großen Tag. Anlässl ich unseres bereits im letzten
Gemeindebrief erwähnten zehnjähr igen Jubi läumszehnjähr igen Jubi läumszehnjähr igen Jubi läumszehnjähr igen Jubi läumszehnjähr igen Jubi läums,
soll ein Fest im Rahmen eines Tages der offenen Tür
s ta t t f i nden .  H i e r f ü r  haben  w i r  uns  v i e l e  t o l l e
Überraschungen über legt, die allen Kindern Freude
bereiten sollen und auch den Erwachsenen mit Sicherheit
ein Lächeln auf  die Lippen zaubern werden.

Unser Fest steht ganz unter dem Motto : „DrDrDrDrDrei unter einem Dacei unter einem Dacei unter einem Dacei unter einem Dacei unter einem Dachhhhh", denn so verstehen
wir uns in der Lammer Heide 9- 11! Seit 10 Jahren ist unser Haus der Standor t der ev.-
luth. Kinder tagesstätte St. Marien und nur ein Jahr später nahm die Schulkindbetreuung
ihre Arbeit auf. Als dann 2011 das Familienzentrum als weitere Bereicherung dazu kam,
war die Freude darüber sehr groß und wir sind stolz, ein solches Angebot bieten zu können.
Dies sind also die besten Gründe, unseren Ehrentag gebührend zu feiern. Über jeden
Besucher an diesem Tag freuen wir uns von Herzen.

Im August 2005 wurde die Ev.-luth. Kita St. Marien eingeweiht.

Seither sind wir als Kita immer weiter gewachsen, sei es pädagogisch, durch immer neue
Lerninhalte, die uns vor allem in regelmäßigen For tbildungen vermittelt werden, als auch
baulich. Um dem Bedarf  an weiteren Kindergar tenplätzen gerecht zu werden, kam schon
im Oktober 2005 ein Anbau von zwei weiteren Gruppenräumen hinzu und mit dem erhöhten
Betreuungsbedarf  eine kontinuier liche Erweiterung der Öffnungszeiten.

Auch auf unserem Außengelände sah es nicht immer so toll aus wie jetzt, hatten wir doch
gerade in den er sten Jahren bei Star kregen oft halbe Seenlandschaften vor den
Gruppentüren, welche wir mutig mit Gummistiefeln und Matschhosen erkundet haben. Heute,
ist der Boden eben und statt Seenplatte haben wir eine wunderschöne Wassermatschanlage

installier t, welche gerade an heissen Tagen die Kinderherzen höher schlagen
lässt. So sind wir ständig in Wachstum und Wandel.

Hier der neue Wasserspielplatz
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InfInfInfInfInfororororor mamamamamation aus der etion aus der etion aus der etion aus der etion aus der evvvvv.....  Kita Kita Kita Kita Kita

Impress ionen  aus  10  Jah ren  "Evange l i s che  K i t a "  LammeImpress ionen  aus  10  Jah ren  "Evange l i s che  K i t a "  LammeImpress ionen  aus  10  Jah ren  "Evange l i s che  K i t a "  LammeImpress ionen  aus  10  Jah ren  "Evange l i s che  K i t a "  LammeImpress ionen  aus  10  Jah ren  "Evange l i s che  K i t a "  Lamme

Zu BeZu BeZu BeZu BeZu Beginnginnginnginnginn HeuteHeuteHeuteHeuteHeute
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InfInfInfInfInfororororor mamamamamation aus der etion aus der etion aus der etion aus der etion aus der evvvvv.....  Kita Kita Kita Kita Kita

Frau Knolle, wie würden Sie Ihre Anfangszeit
als pädagogische Mitarbeiterin in der Kita  St.
Marien beschreiben?

Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle: Es war sehr aufregend: Ein
ganz neuer Star t mit einem komplett neuen
Team in einem neuen Haus. Es war alles neu,
wie eine Geburt. Man war voller Motivation und
Ideen und konnte diese beim Aufbau der Kita
und des Konzeptes einbringen.

Welche pädagogischen Inhalte waren und
sind Ihnen besonders wichtig und warum?

Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle: Da ich ja auch schon etwas
älter bin und ein bisschen Lebenserfahrung
habe, ist es mir persönlich besonders wichtig
kleinen Kindern Wer te zu vermitteln.

Vor allem soziale Wer te: Einander wer t-
schätzen, Tiere und Umwelt respektieren.
Diese Wer tevermittlung ist meiner Meinung
nach in den letzten Jahren etwas ver loren
gegangen, die Menschen sagen oft nur
noch „Ich, ich ich.. .“, sind egoist ischer
geworden. Das „Wir“ hör t man leider immer
weniger.

Um den Kindern diese Wer te zu vermitteln,
arbeite ich gerne gemeinsam mit ihnen an
bib l ischen Geschichten im Rahmen der
Rel igionspädagogik.  Auch ver schiedene
Kreisspiele, bei denen man mal „war ten“
muss und Ausdauer benötigt, bis man dran
ist, sind für mich wichtige pädagogische
Inhalte.

Anlässl ich unseres Jubi läums möchten wir Ihnen an dieser Stelle Frau Knol leFrau Knol leFrau Knol leFrau Knol leFrau Knol le, eine
Mitarbeiterin der ersten Stunde, vorstellen.

 Frau Knolle feier te in diesem Jahr Ihren 60. Gebur tstag, sie ist seit zehn Jahren im Haus
und hat insgesamt schon 36 Jahre Berufserfahrung. Gemeinsam mit der damaligen Leitung
Frau Bruzsies und einigen anderen hat sie die Kita nach und nach aufgebaut, geprägt,
unterstützt und veränder t.

WWWWWas denkt s ie über zas denkt s ie über zas denkt s ie über zas denkt s ie über zas denkt s ie über zehn Jehn Jehn Jehn Jehn Jahrahrahrahrahre Ki ta St .e Ki ta St .e Ki ta St .e Ki ta St .e Ki ta St .  Mar ien?  Mar ien?  Mar ien?  Mar ien?  Mar ien? WWWWWir hair  hair  hair  hair  haben s ie interben s ie interben s ie interben s ie interben s ie inter v iev iev iev iev iewt.wt.wt.wt.wt.
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InfInfInfInfInfororororor mamamamamationen aus der etionen aus der etionen aus der etionen aus der etionen aus der evvvvv.....  Kita Kita Kita Kita Kita
Welche besonderen Ereignisse sind Ihnen in
den letzten Jahren bezüglich der Arbeit in
der Kita besonders in Erinnerung geblieben?

Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle:Frau Knolle: Alle Feste, vor allem die in
der Kirche/ in der Gemeinde, waren immer
sehr schön. Auch das übergreifende Maxi-
programm, bei dem jede Fachkraft etwas
anderes mit den Maxikindern gestaltet oder
ausgearbeitet hat, war sehr toll.

Können Sie sich an etwas Lustiges erin-
nern, was Sie heute noch zum schmunzeln
bringt?

FFFFFrrrrr au Knolle:au Knolle:au Knolle:au Knolle:au Knolle: (erinner t sich und lächelt)
Das war ganz am Anfang. Da hat ein Kind
mit dem Daumen den Wasser strahl am

Waschbecken durch den
ganzen  Wasch raum
gelenkt.

Es war alles nass und die
Kinder schrien:

„„„„„ F rau  Kno l l e ,  dasF rau  Kno l l e ,  dasF rau  Kno l l e ,  dasF rau  Kno l l e ,  dasF rau  Kno l l e ,  das
B a d e z i m m e rB a d e z i m m e rB a d e z i m m e rB a d e z i m m e rB a d e z i m m e r
schw immt !s chw immt !s chw immt !s chw immt !s chw immt ! “““““

Ich habe ganz ruhig reagier t und das Kind
beobachtet, das bei dieser Aktion so viel
Spaß hatte, ganz genau und neugierig zusah
wie und wohin das Wasser floss.

Bei so einer Aktion hilft dann nur noch ein
Wischlappen. Ich freute mich aber vor allem
für das Kind, welches solch einen Spaß hier
ausprobieren und ausleben durfte.  Ich
habe so etwas auch gemacht, als ich klein
war und es hat mich an meine eigene
Kindheit erinner t.

Was hat sich Ihrer Meinung nach positiv in
all der vergangen Zeit im Haus veränder t
und was wünschen Sie der Kita für die
nächsten zehn Jahre?

F rau  Kno l l e :F rau  Kno l l e :F rau  Kno l l e :F rau  Kno l l e :F rau  Kno l l e :  Es  i s t  und  war  h ie r  n ie
langweilig. Es gab nie Sti l lstand. Sei es
baulich, pädagogisch oder personell. Ich
fand das sehr interessant, da es immer
wieder neue Herausforderungen mit sich
gebracht hat. Wer nicht rastet, der rostet
auch nicht! Es ist einfach auch wer tvoll, wenn
man alte Dinge zurück lässt, Neues hinzufügt
und wieder und wieder Spannendes, Neues
entdeckt.

Danke Frau Knolle für das nette Inter view.
Im nächsten Gemeindebrief wird es

dann vor allem um die Eingewöhnung der
neuen Kinder und die Verabschiedung der
diesjährigen Maxikinder gehen.

Francis Pfeil und Sarah Beuter

Zu  gu te r  l e t z t  h i e rZu  gu te r  l e t z t  h i e rZu  gu te r  l e t z t  h i e rZu  gu te r  l e t z t  h i e rZu  gu te r  l e t z t  h i e r
das  P rogramm fü rdas  P rogramm fü rdas  P rogramm fü rdas  P rogramm fü rdas  P rogramm fü r
unser  g roßesunser  g roßesunser  g roßesunser  g roßesunser  g roßes

Jub i läum,Jubi läum,Jubi läum,Jubi läum,Jubi läum,
das  w i r  i n  he l l e rdas  w i r  i n  he l l e rdas  w i r  i n  he l l e rdas  w i r  i n  he l l e rdas  w i r  i n  he l l e r
VVVVVor f ro r f ro r f ro r f ro r f r eude  e rweude  e rweude  e rweude  e rweude  e rw ara ra ra ra r ten .t en .t en .t en .t en .
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FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzen t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409

fffff am i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r um@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l amme .de.de.de.de.de
Sprechzeiten sind montags von 14-16 Uhr, dienstags von 8-10 Uhr und nach
Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.

L ieL ieL ieL ieL iebe Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,be Leser in ,  l ie l ie l ie l ie l ieber Leserber Leserber Leserber Leserber Leser,,,,,

 www.familienzentrum-lamme.de

nach wie vor beschäftigt uns die Frage, wie es mit
unserem Familienzentrum, über den 29. Februar 2016
hinaus, weitergeht.

E in posi t ives S ignal  er fo lgte am 2. Ju l i  2015 im
Jugendhilfeausschuss der Stadt Braunschweig.

In dieser Sitzung wurde der weitere Ausbau von Familien-
zentren in der Stadt Braunschweig beschlossen. Eine tat-
sächliche Umsetzung des Beschlusses wird dann erfolgen,
wenn der Rat der Stadt Braunschweig dem zustimmt! Bis dahin heißt es abwar ten ... !

Dabei sind wir weiterhin bemüht, auf  unterschiedlichen Ebenen auf  unsere Situation auf-
merksam zu machen. Öffentlichkeits- und Pressesarbeit, viele Gespräche mit politischen
und kirchlichen Ver tretern und natür lich unsere inhaltliche Arbeit, die sich kontinuier lich
weiterentwickelt und wächst.

In diesem Gemeindebrief  liegt das neue Programm 2. Halbjahr 2015 u.a. in Form des
Flyers bei. Viele bewähr te Angebote finden Sie auch in der zweiten Jahreshälfte 2015.
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Sabine Roddies

So können Sie z. B. Ihre Kenntnisse im
"Erste-Hilfe-Kurs am Kind" auffrischen oder
d i e  Babyze i chensp rache  "Zwergen -
sprache" lernen.

Außerdem sind am Do, 19.11.15,Do, 19.11.15,Do, 19.11.15,Do, 19.11.15,Do, 19.11.15, zwei
Mitarbeiterinnen der Erziehungsberatungsstelle
zu Gast, die den Nachmittag zum Thema "Er-
ziehen mit mehr Gelassenheit" gestalten.

Ausführ liche Informationen zu allen An-
geboten finden Sie auf unserer Homepage:

wwwwwwwwwwwwwww. f. f. f. f. f am i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r um- l ammeum- lammeum- lammeum- lammeum- lamme .de.de.de.de.de

Beim Stöbern wünsche ich Ihnen viel Ver-
gnügen und würde mich freuen, Sie bei un-
seren Angeboten begrüßen zu dürfen!

Herzliche Grüße

Babyzeichen sind eine Möglichkeit, die sprachliche Entwicklung
von Babys und Kindern im Kleinkindalter positiv zu beeinflussen.
Der Einsatz von Babyzeichen parallel zur Lautsprache gibt den
Kindern Orientierung und Sicherheit. Sie schenkt ihnen Auf-
merksamkeit für ihre Bedürnisse und weckt die Freude am
Sprechen und am Dialog, (ausführ liche Informationen unter
www.babyzeichensprache.com).

Im Zwergensprache-Babykurs lernen Eltern mit ihrem Kind in einer spielerischen und
wer tschätzenden Atmosphäre die wichtigsten Babyzeichen und erhalten Anregungen
für den Einsatz im Familienalltag.

Ein Theorieteil in jeder Stunde vermittelt die Grundlagen zur Babyzeichensprache und
wichtige Informationen zum Spracherwerb des Kindes. Die Kursstunden werden außer-
dem mit Liedern, Finger-, Tanz- und Bewegungsspielen abgerundet.

Wann      Wann      Wann      Wann      Wann      Montag, 16.15 bis 17.15 Uhr (ab 7.9.15)

WWWWWooooo       Schaumburgstr. 39F, Lehndorf

Kosten Kosten Kosten Kosten Kosten    96,-€, 12 Stunden

Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:Leitung:  Anja Ger lich (Tagesmutter)

Anmeldung bei Anja Ger lich, Telefon 0531 2502243

oder  Anja.Ger lich@babyzeichensprache.com

Ein neuer Kurs star tet ab Februar 2016 immer Mon-
tag von 16  bis 17 Uhr im Kirchhaus, Frankenstr. 28!

Z w e r g e n s p r a c h eZ w e r g e n s p r a c h eZ w e r g e n s p r a c h eZ w e r g e n s p r a c h eZ w e r g e n s p r a c h e

DarDarDarDarDar überh inaus  g ib t  es  aüberh inaus  g ib t  es  aüberh inaus  g ib t  es  aüberh inaus  g ib t  es  aüberh inaus  g ib t  es  a ber  aucber  aucber  aucber  aucber  auc h  e in igh  e in igh  e in igh  e in igh  e in ige  neue  e  neue  e  neue  e  neue  e  neue  AngAngAngAngAngeeeee bo te !bo te !bo te !bo te !bo te !
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WWWWWald erald erald erald erald er leleleleleben - mit  a l len Sinnen! -  ben - mit  a l len Sinnen! -  ben - mit  a l len Sinnen! -  ben - mit  a l len Sinnen! -  ben - mit  a l len Sinnen! -  WWWWWaldführaldführaldführaldführaldführ ung für Fung für Fung für Fung für Fung für Fami l ienami l ienami l ienami l ienami l ien

FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

Holen Sie Wolle, Strick- und Häkelnadeln
heraus und kommen Sie zum Handarbeits-
treff ins Kirchhaus! Gemeinsam wollen wir
kreativ werden und eine Mütze oder einen
Schal stricken oder häkeln.

Ob Anfängerin oder For tgeschrittene, alle
sind herzlich willkommen. Wir zeigen wie es
geht, helfen bei Fragen und
Problemen und bringen Ihnen
einzelne Techniken bei.

Schauen Sie auch gerne
erst einmal auf  einen Kaffee
oder Tee vorbei und lassen
sich inspirieren. Sie sind herz-
lich eingeladen!!

Handarbe i t s t re f fHandarbe i t s t re f fHandarbe i t s t re f fHandarbe i t s t re f fHandarbe i t s t re f f

Montag, 05.10.201505.10.201505.10.201505.10.201505.10.2015

 Montag, 12.10.201512.10.201512.10.201512.10.201512.10.2015

 Uhrzeit: 16.00 bis 18.00 Uhr16.00 bis 18.00 Uhr16.00 bis 18.00 Uhr16.00 bis 18.00 Uhr16.00 bis 18.00 Uhr

Wo: K i r chhaus  S t .  Ma r i en ,K i r c hhaus  S t .  Ma r i en ,K i r c hhaus  S t .  Ma r i en ,K i r c hhaus  S t .  Ma r i en ,K i r c hhaus  S t .  Ma r i en ,
FFFFF rrrrr ankankankankank ens t rens t rens t rens t rens t r.....  28 28 28 28 28

Lei tung:       KKKKK aaaaa t ja  L indemann und t ja  L indemann und t ja  L indemann und t ja  L indemann und t ja  L indemann und TTTTTeameameameameam

Dieses Angebot ist
kostenlos!

Um Anmeldung bis zum
28.9.2015 unter 0531
3175409 wird gebeten!

Der Wald ist voller Geheimnisse, die es
zu entdecken gilt. Wir sind großen und
kleinen Tieren auf  der Spur und lernen
Pflanzen und Bäume kennen. Durch
spannende Aktionen, Spiele und
Sinneserfahrungen werden wir die Natur
gemeinsam er leben.

Wann: Samstag ,  26 .9 .2015Samstag ,  26 .9 .2015Samstag ,  26 .9 .2015Samstag ,  26 .9 .2015Samstag ,  26 .9 .2015

von 10 – 12 Uhr10 – 12 Uhr10 – 12 Uhr10 – 12 Uhr10 – 12 Uhr

Kosten: Erwachsene 44444€, Kinder ab 3
Jahren 3 3 3 3 3 € (Ermäßigung auf  Anfrage)

Treffpunkt: T immerT immerT immerT immerT immer l ahe r  Buscl ahe r  Buscl ahe r  Buscl ahe r  Buscl ahe r  Busc h ,h ,h ,h ,h ,
PPPPP a ra ra ra ra r kp l akp l akp l akp l akp l a t z  Rt z  Rt z  Rt z  Rt z  R a fa fa fa fa f f t e i cf t e i cf t e i cf t e i cf t e i c hhhhh

Leitung: WWWWWa ld fa l d fa l d fa l d fa l d f o ro ro ro ro r um  R i dum  R i dum  R i dum  R i dum  R i d dadadadada gshausengshausengshausengshausengshausen

Bitte melden Sie sich verbindlich bis zum 14. September im Familienzentrum St. Marien,
Lammer Heide 9 – 11 te le fon isch unter  0531 /  3175409 oder per Mai l  unter
familienzentrum@st-marien-lamme.de an. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gerne zur
Verfügung.
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Im Musikkindergar ten werden die Kinder
(4 bis 6 Jahre) an kindgerechte Instrumen-
te herangeführ t und altersspezifisch zum
Musizieren, Singen, Tanzen und bewussten
Zuhören angeregt. Orientier t sind die mu-
sikalischen Lerneinheiten jeweils an be-
stimmte Themeninhalte, z. B. wie die vier
Jahreszeiten.  Aber auch Geschichten und
Rollenspiele werden ver tont beziehungswei-
se musikalisch inszenier t.

Das Ziel des Musikkindergar tens  ist die
Förderung der Sprache, Bewegung, Kreati-
vität sowie der Körperwahrnehmung von Kin-
dern. Doch auch Spaß und Freude kommen
bei den musikalischen Stunden nicht zu kurz.

FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzen t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

Musikk inderMus ikk inderMus ikk inderMus ikk inderMus ikk inder gggggararararar tententententen

Der Musikkindergar ten wird von professio-
nellen Musikpädagoginnen der Musikschu-
le Melodia durchgeführ t (www. melodia-
bs.de).

Er findet immer dienstags von 8.00 bisdienstags von 8.00 bisdienstags von 8.00 bisdienstags von 8.00 bisdienstags von 8.00 bis
8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr8.30 Uhr im Bewegungsraum des Kinder-
und Jugendzentrums statt.

Der Unkostenbeitrag liegt bei monatlich 23
Euro (mit Bildungsgutschein 13 Euro).

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Dann melden Sie sich unter :

Telefon: 0531-3175409 oder
fffff am i l i enzami l i enzami l i enzami l i enzami l i enzen t ren t ren t ren t ren t r um@st-mar ien-um@st-mar ien-um@st-mar ien-um@st-mar ien-um@st-mar ien-
l amme.delamme.delamme.delamme.delamme.de

Wollten Sie schon immer mal neue Rezep-
te kennenlernen und mit anderen gemein-
sam kochen?

Dann sind Sie hier genau richtig, denn
kochen und essen sind pure Lebensfreude!
Eltern kochen für Eltern und alle unterstüt-
zen bei der Zubereitung. Anschließend wird
in gemütlicher Runde gegessen und unser
„Werk“ gemeinsam verspeist. Die Kinder
können in der Zeit spielen oder natür lich
auch mithelfen.

A l l e  s i nd  he r z l i c h  e i nge l aden !A l l e  s i nd  he r z l i c h  e i nge l aden !A l l e  s i nd  he r z l i c h  e i nge l aden !A l l e  s i nd  he r z l i c h  e i nge l aden !A l l e  s i nd  he r z l i c h  e i nge l aden !

E l te rE l te rE l te rE l te rE l te r nknknknknkocococococ hchchchchc lub " In terlub  " In terlub  " In terlub  " In terlub  " In ter nanananana t iona l "t iona l "t iona l "t iona l "t iona l "

Montag ,  28 .9 .2015Montag ,  28 .9 .2015Montag ,  28 .9 .2015Montag ,  28 .9 .2015Montag ,  28 .9 .2015
Uhrzeit: 16 bis ca. 18 Uhr
Wer und Was: Frau Böhl / Flamm-
kuchen

Mon tag ,  9 .11 .2015Mon tag ,  9 .11 .2015Mon tag ,  9 .11 .2015Mon tag ,  9 .11 .2015Mon tag ,  9 .11 .2015
Uhrzeit: 16 bis ca. 18 Uhr
Wer und Was:  Frau Fölster /
mexikanisch
Wo: Kita St. Marien in der Küche

Unkostenbei t rag:Unkostenbei t rag:Unkostenbei t rag:Unkostenbei t rag:Unkostenbei t rag:  Erwachsene 2 2 2 2 2 € ,

Kinder 1 1 1 1 1 €

Anmeldung:  bitte jeweils eine Woche
vorher im Familienzentrum
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FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

StarS ta rS ta rS ta rS ta r kkkkke  E l t e re  E l t e re  E l t e re  E l t e re  E l t e r n  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta rn  -  S ta r kkkkk e  K indere  K indere  K indere  K indere  K inder ®

UnserUnserUnserUnserUnsere Eltere Eltere Eltere Eltere Elternkurnkurnkurnkurnkurse sind ein se sind ein se sind ein se sind ein se sind ein AngAngAngAngAngeeeeebotbotbotbotbot
für alle Elterfür alle Elterfür alle Elterfür alle Elterfür alle Eltern,n,n,n,n, die Lust ha die Lust ha die Lust ha die Lust ha die Lust haben,ben,ben,ben,ben, das das das das das

Miteinander in Ihrer Familie zu verbes-Miteinander in Ihrer Familie zu verbes-Miteinander in Ihrer Familie zu verbes-Miteinander in Ihrer Familie zu verbes-Miteinander in Ihrer Familie zu verbes-
se rse rse rse rse r n !n !n !n !n !

Wir möchten Sie in Ihrem Selbstver trauen
a ls  Erz iehende s tär ken und S ie  dar in
unterstützen, den Erziehungsalltag positiv
wahrzunehmen. Das Miteinander in der
Familie soll verbesser t werden - für mehr
Freude und weniger Stress mit den Kindern.

Der Kurs beinhaltet acht Einheiten. Jedes
Treffen hat ein Motto und ein Thema, über
das es zunächst Informationen gibt. Es
fo lgen  dann  prak t i sche  Übungen und
Diskuss ionen.  D ie Er fahr ungen ze igen
deutl ich, dass Elter n neue Kenntnisse,
Sichtweisen und Anregungen erwerben.

Eltern erkennen, dass andere ähnliche Probleme haben, und gewinnen dadurch mehr
Selbstsicherheit.

Der KDer KDer KDer KDer Kurururururs gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sics gibt Entlastung und Sicherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macherheit in der Erziehung und macht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!ht zudem Spaß!

 Im Vorfeld findet ein  unverbindlicher Infonachmittag statt, indem Sie die Kursleiterin
Ursula Sonnenberg und die genauen Inhalte des Kurses kennenlernen können!

Wann:Wann:Wann:Wann:Wann:    Mittwoch, 4.11.2015

Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit: 19 Uhr

WWWWWo:o:o:o:o:                        Kita St. Marien, Lammer Heide 9-11

Kurstermine ab Mittwoch 11.11.2015, 19 – 21 Uhr, 4 Termine

        ab Mittwoch 13.01.2016, 4 Termine.

Kosten:Kosten:Kosten:Kosten:Kosten: 80,-€

Um Anmeldung unter 0531 3175409 bis zum 26. Oktober 2015 wird gebeten.

Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409Frau Roddies 0531 /  3175409

fffff am i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r um@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l ammeum@st -mar i en - l amme .de.de.de.de.de
Sprechzeiten sind montags von 14-16 Uhr, dienstags von 8-10 Uhr und nach
Vereinbarung im Familienzimmer der Kita St. Marien Lammer Heide 9-11.

 www.familienzentrum-lamme.de
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FFFFFami l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enzam i l i enz en t ren t ren t ren t ren t r umumumumum

Eltern wollen ein gutes Miteinander inner-
halb ihrer Familie und fühlen sich doch von
ihren Kindern häufig herausgeforder t.

Was  i s t  zu  t un?Was  i s t  zu  t un?Was  i s t  zu  t un?Was  i s t  zu  t un?Was  i s t  zu  t un?

 An diesem Nachmittag werden wir uns un-
ter anderem mit folgenden Fragen beschäf-
tigen:

 - Wie kann ich dem normalen
"Familienwahnsinn" ruhiger begegnen?

 - Was brauchen Kinder zur gesunden
Entwicklung und wie können wir sie gut
beim Großwerden begleiten?

 - Wie lernen Kinder eigentlich am besten?
Frau von Conta und Frau Latzel - Pätsch
(Erziehungsberatungsstelle Domplatz) ge-
ben  Anregungen und neue Impulse zum
Thema und haben Zeit für Diskussion.

Themennachmit tag -  „Erz iehen mi t  mehr Ge lassenhei t ! "Themennachmit tag -  „Erz iehen mi t  mehr Ge lassenhei t ! "Themennachmit tag -  „Erz iehen mi t  mehr Ge lassenhei t ! "Themennachmit tag -  „Erz iehen mi t  mehr Ge lassenhei t ! "Themennachmit tag -  „Erz iehen mi t  mehr Ge lassenhei t ! "

Die ersten Minuten nach einem
Kinder notfal l  entscheiden oft
über den weiteren Ver lauf  der
akuten Erkrankung oder Ver let-
zung. In dieser Zeit sind jedoch
er fahr ungsgemäß weder der
Re t tungsd iens t  noch  ande re
Fachkräfte vor Or t. Daher ist Ihr Kind in
dieser Situation ganz auf Ihre Hilfe an-
gewiesen!

Dieser spezielle Lehrgang richtet sich an
alle, die Umgang mit Kindern haben, z.B.
Eltern, Großeltern, Tagesmütter und Er-
zieherinnen.

ErErErErEr ste-Hi l fs te-Hi l fs te-Hi l fs te-Hi l fs te-Hi l f e-Ke-Ke-Ke-Ke-Kururururur s am Kind -  Ers am Kind -  Ers am Kind -  Ers am Kind -  Ers am Kind -  Er ste Hi l fs te Hi l fs te Hi l fs te Hi l fs te Hi l f e  am Kind re am Kind re am Kind re am Kind re am Kind r et tet  Leet tet  Leet tet  Leet tet  Leet tet  Leben!ben!ben!ben!ben!

Es wird Raum und Zeit geben, auf eigene
Beispiele einzugehen und sich gemeinsam
auf Lösungssuche zu begeben.

Die Kinder werden parallel im Familien-
zentrum betreut.

Donnerstag, 19.11.2015

Or t:  Kita St. Marien Lammer Heide 9-11
38116 Braunschweig

Uhrzeit: 16.15 – 17.45 Uhr (mit Kinder-
betreuung)

Leitung: Sina von Conta und Karin Latzel
Pätsch (Erziehungsberatungsstelle)

Um Anmeldung bis zum 9.11.2015 unter
0531 3175409 wird gebeten!

Die Veranstaltung ist kostenlos, über eine
Spende für die Erziehungsberatungsstelle
würden wir uns freuen!

Wann?
Sams tag ,  5 .12 .2015Sams tag ,  5 .12 .2015Sams tag ,  5 .12 .2015Sams tag ,  5 .12 .2015Sams tag ,  5 .12 .2015

Uhrzeit?
10.00 b is  17.00 Uhr10.00 b is  17.00 Uhr10.00 b is  17.00 Uhr10.00 b is  17.00 Uhr10.00 b is  17.00 Uhr

Kosten?
35 35 35 35 35 €     pro Person

Wo?
Kita St.  Marien, Lammer Heide 9-11Kita St.  Marien, Lammer Heide 9-11Kita St.  Marien, Lammer Heide 9-11Kita St.  Marien, Lammer Heide 9-11Kita St.  Marien, Lammer Heide 9-11

Lei tung?   Sanitätsschule Oliver BlakeSanitätsschule Oliver BlakeSanitätsschule Oliver BlakeSanitätsschule Oliver BlakeSanitätsschule Oliver Blake

Um eine verbindliche Anmeldung bis zum
30.10.2015 unter 0531 3175409 wird
gebeten.

Die Kosten sind mit der Anmeldung fällig.



38

Akt iAkt iAkt iAkt iAkt i v i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr umumumumum
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Akt iAkt iAkt iAkt iAkt i v i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fv i tä ten im Fami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr umumumumum
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VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungen/Ten/Ten/Ten/Ten/Tererererer mineminemineminemine

Die Stadt und ihre Kirchen in der Dämmerung er-
leben. Eine Wegstrecke zurücklegen, gemeinsam
singen, in sich gehen. Das al les vereint der
"nächtliche Pilgerweg".

Am Freitag, den 16.10. (das ist genau am Beginn
der Herbstferien), wollen wir uns gemeinsam auf
den Weg machen. Von der Kreuzkirche aus geht
es in Richtung westliches Ringgebiet und Innen-
stadt. Dor t machen wir in zwei weiteren Kirchen
Station.  Kleine Texte, Lieder und Impulse laden
dazu ein, die vielleicht unbekannten Kirchenräume
auf  ganz besondere Weise zu er leben.

"Wie wirkt so eine Kirche, wenn sie nur von Kerzen
erhellt ist?"
"Wie klingt unser Gesang in dem hohen Gewölbe?"
"Wieviel Schutz empfinde ich, wenn es draußen et-
was grauer und dunkler wird?"
"Und wie ist das mit dem Schweigen, umringt von
den Lichtern und dem Lärm der Stadt?"
Dies und vieles mehr gemeinsam zu "ergehen",
dazu laden wir herzlich ein.

TTTTTererererermin:min:min:min:min:      16.10.2015, 19:00 Uhr

TTTTTrrrrrefefefefef fpunkt:fpunkt:fpunkt:fpunkt:fpunkt:     Vor der Pfarrscheune der Kreuzgemeinde, Alt-Lehndorf, Große Straße 13
Christiane Zehrer

Nächt l i cher  P i lgerweg am 16.10.2015Nächt l i cher  P i lgerweg am 16.10.2015Nächt l i cher  P i lgerweg am 16.10.2015Nächt l i cher  P i lgerweg am 16.10.2015Nächt l i cher  P i lgerweg am 16.10.2015

Geme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igeGeme indebr ie f -Anze igennnnn
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Angebote von Oktober  b is  November 2015Angebote von Oktober  b is  November 2015Angebote von Oktober  b is  November 2015Angebote von Oktober  b is  November 2015Angebote von Oktober  b is  November 2015

LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer anstal tunganstal tunganstal tunganstal tunganstal tungenenenenen

OktoberOk toberOk toberOk toberOk tober

2. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen)

7. 19 Uhr Mitarbeitendenkreis MAK (Wichernhaus)

9. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen)

9.-11. KU-Kurs Ich bin ich (Kreuzgemeinde)

9.-11. KU-Kurs Kirchen entdecken (Wichernkirche)

16. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen)

16.-18. KU-Kurs Reformation (St. Jürgen)

19.-25. Teamfreizeit

NovemberNovemberNovemberNovemberNovember

4. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

6. 19 Uhr Jugendandacht (St. Jürgen)

6.-8. Superwochenende (Werningerode)

13. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien)

13.-15. KU-Kurs Tod, Sterben, Ewiges Leben (St. Marien)

18. 19 Uhr MAK (Wichernhaus)

20. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien)

20. ca. 19:30 Uhr KFA: Konfi-Disco (St. Marien)

27. 19 Uhr Jugendandacht (St. Marien)

Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.loe.loe.loe.loe.loew-jugw-jugw-jugw-jugw-jugend.deend.deend.deend.deend.de. Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.

Diakon Thomas Otte

Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer ansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungansta l tungenenenenen

TTTTTeamfreamfreamfreamfreamfr e ize ize ize ize ize i t  ve i t  ve i t  ve i t  ve i t  vom 19.om 19.om 19.om 19.om 19.  -  25. -  25. -  25. -  25. -  25.  Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015 Oktober 2015
Zum 5. Mal gibt es in diesem Jahr eine Freizeit für die Teamerinnen und Teamer, die sich

in der LÖW+ Kinder-, Konfirmanden- und Jugendarbeit engagieren.

Sieben Tage raus aus dem Alltag und hinein in ein kleines Selbstversorgerhaus, das
Programm selbst gestalten, den Zusammenhalt im Team stärken und nur für sich selbst als
Teamer/in und nicht auch noch für Teilnehmende verantwor tlich sein. Der Preis beträgt
195,-195,-195,-195,-195,-€. Teilnehmen können Teamerinnen und Teamer ab 15 Jahren.
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LLLLLÖÖÖÖÖW+ W+ W+ W+ W+ VVVVVererererer anstal tunganstal tunganstal tunganstal tunganstal tungenenenenen

Superwochenende vom 6.  -  8 .  NovemberSuperwochenende vom 6.  -  8 .  NovemberSuperwochenende vom 6.  -  8 .  NovemberSuperwochenende vom 6.  -  8 .  NovemberSuperwochenende vom 6.  -  8 .  November
Das Superwochenende bietet allen Juleica-Inhaber/innen eine Möglichkeit zur For tbildung.

Wir werden gemeinsam mit Jugendlichen aus allen Propsteien der Landeskirche ein
Wochenende lang lernen, uns weiterbilden und viel Spaß haben.

Das Seminar ist unter teilt in mehrere Workshopphasen. In jeder Phase kannst du dir
einen neuen Workshop wählen, der dich interessier t und dich ganz individuell und persönlich
als Gruppenleiter/in weiterbringt!

Das Workshopangebot wird Kreatives (zum Basteln und Bauen, z.B. Kreuze selber
gestalten), Thematisches (zum Andenken, Weiterdenken und Umsetzen, z.B. Ökologischer
Fußabdruck unserer Arbeit) Praktisches (zum Ausprobieren und Anwenden, z.B. Gestaltung
von Filmandachten, Gebärdensprache) bereithalten.

Teilnehmen können (auch werdende) Gruppenleiter/innen, die Kosten betragen 28,-28,-28,-28,-28,-€.....

Anmeldung und weitere Informationen zu allen Aktionen im Diakonenbüro oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.loe.loe.loe.loe.loew-jugw-jugw-jugw-jugw-jugend.deend.deend.deend.deend.de. Für alle Angebote ist eine Ermäßigung der Kosten möglich.

Diakon Thomas Otte

Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
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Gemeindeglieder, die persönliche Daten nicht in dieser Rubrik genannt
haben möchten, mögen dieses bitte Frau Reinecke im Gemeindebüro
mittei len.

Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

G eG eG eG eG e bbbbb u ru ru ru ru r t s t at s t at s t at s t at s t a ggggg eeeee

30.05. Walter Busse 94 Jahre

30.05. Ulrich Tamm 82 Jahre

03.06. Herber t Schneider 80 Jahre

07.06. Erika Tamm 90 Jahre

12.06. Wilma Knebel 80 Jahre

17.06. Ilse Meyerding 82 Jahre

21.06. Gerhard Ackermann 91 Jahre

25.06. Wiltrud Meyer 83 Jahre

27.06. Helga Wandtke 90 Jahre

30.06. Klaus Heim 89 Jahre

01.07. Anneliese Großkopf 80 Jahre

03.07. Kar l-Heinz Broistedt 84 Jahre

06.07. Egon Ditschereit 91 Jahre

12.07. Johanna Götsche 85 Jahre

14.07. Günter Liekefett 86 Jahre

23.07. Richard Henties 86 Jahre

01.08. Hella Brunke 88 Jahre

09.08. Christine Voges 89 Jahre

16.08. Ruth Musies 81 Jahre

31.08 Ingeborg Otte 85 Jahre

11.09. Gisela Liekefett 81 Jahre

12.09. Dagmar Reimann 85 Jahre

15.09. Ger trud Korf 96 Jahre
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Freud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und LeidFreud und Leid

B e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e nB e e r d i g u n g e n

TTTTTa u fa u fa u fa u fa u f e ne ne ne ne n

Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,Du kamst,  du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur du gingst mit leiser Spur,,,,,
w i l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.wi l lkommener Gast im Erdenland.
WWWWWoher? oher? oher? oher? oher? WWWWWohin? ohin? ohin? ohin? ohin? WWWWWir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nir wissen nururururur :::::
Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.Aus Gottes Hand, in Gottes Hand.

Ludwig  Uh landLudwig  Uh landLudwig  Uh landLudwig  Uh landLudwig  Uh land

Lucy Viktoria Koehler

Veronica Zokol

Lucy Liv Yuna Broda

Tom Louis Broda

Ben Luca Rober t Broda

Kristina Broda

Lionel Matt

David Franke

KKKKK on fon fon fon fon f i ri ri ri ri r manden tau fmanden tau fmanden tau fmanden tau fmanden tau f en :en :en :en :en :

Felicia Franz

Maxim Koner t

Lennardt Meyer

Jule Sophie Miethe

Frederik Sommerfeldt

Franziska Vogel

Car l-Ludwig Hohn 84 Jahre

Gerda Bork 91 Jahre
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Büroze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü rosBü roze i t en  des  Geme i ndebü ros
F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28F rankens t r aße  28
Pfar ramtssekretärin
C l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c keC l aud i a  Re i ne c ke
Dienstags von 16 bis 18 Uhr und
Freitags von 9 bis 11 Uhr
Telefon: 290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98290 61 98
Fax: 290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41290 62 41
E-Mail: buero@st-marien-lamme.de

PPPPPastor Berastor Berastor Berastor Berastor Ber nharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy , Tel.  5 10 435 10 435 10 435 10 435 10 43
Ermlandstr. 4d
Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,Küs te r i n  Do r i s  Ro t t ,
Rodedamm 26, Tel. 57 80 68
FFFFF a m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n za m i l i e n z e n t re n t re n t re n t re n t r u mu mu mu mu m
Lammer Heide 9-11,
SaSaSaSaSabine Rbine Rbine Rbine Rbine Rodododododdiesdiesdiesdiesdies, Tel. 31 75 409
familienzentrum@st-marien-lamme.de

EvEvEvEvEv.....  K inder K inder K inder K inder K inder gggggararararar ten St .ten St .ten St .ten St .ten St .  Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien Mar ien
Ste fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K lockeSte fan ie  K locke
Lammer Heide 9-11,
Tel. 516 08 89
lamme.kita@lk-bs.de

EvEvEvEvEv.....  Sc Sc Sc Sc Schulk indbetrhu lk indbetrhu lk indbetrhu lk indbetrhu lk indbetr euungeuungeuungeuungeuung
Lammer Heide 9-11,
Nancy BaddackNancy BaddackNancy BaddackNancy BaddackNancy Baddack
Tel. 0173 / 25 98 293
entdecker-lamme@web.de

B ibe lgesprächskre i sB ibe lgesprächskre i sB ibe lgesprächskre i sB ibe lgesprächskre i sB ibe lgesprächskre i s
 f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I f ü r  F rauen  I  und  I I
Kreis I jeden 2. Dienstag im Monat

um 20:00 Uhr,

Kreis II  jeden letzten Montag im Monat
um 10:30 Uhr

jeweils bei Nina ReichelNina ReichelNina ReichelNina ReichelNina Reichel,
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24

Weitere Termine auf  der Web-Seite

w w ww w ww w ww w ww w w. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e. s t - m a r i e n - l a m m e . d e. d e. d e. d e. d e

und unseren Schaukästen

F l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l eF l ö t e n - E n s e m b l e
mittwochs 18:30 Uhr im Kirchhaus unter
der Leitung von Isolde Isolde Isolde Isolde Isolde TTTTTammammammammamm
Tel. 5161871

Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "Cho r  " Lammar i  Can t a t "
donnerstags um 20:00 Uhr im
Kirchhaus unter der Leitung
von  NaNaNaNaNa ta l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  t a l i e  WWWWWe re re re re r ne rne rne rne rne r
Kontakt: Achim Bratherig, 512076

D iakon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t eD i akon  Thomas  O t t e
Sulzbacher Str. 41, 38116 Braunschweig
0531/250 79 535
diakon@loew-bs.de

G e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i sG e s p r ä c h s k r e i s
Betrachten und Bedenken
Kontakt: Pastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor KiyPastor Kiy
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Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:Ihre Spenden erbitten wir unter der folgenden Bankverbindung:

IBAN: DE19 2505 0000 0001 6992 89     BIC: NOLADE2HXXX
bei der Braunschweigischen Landessparkasse

HerHerHerHerHer ausgausgausgausgausgeeeee gggggeeeee ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  ben  im  AAAAA u f t ru f t ru f t ru f t ru f t r aaaaa g  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i rg  des  K i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .s tandes  S t .  Mar i en   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme Mar ien   Lamme
R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n :R e d a k t i o n : Susanne Fresdorf,  Heinke Kiy, Anne Liedtke, Esther Schaar, Mona Firley, Mathias Sjuts,  Roland  Zirpel
F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s :F o t o s : Wolfgang Altstätt, Heinke Kiy, Klaus Meyer, Thomas Otte, Niklas Reichel, Roland Zirpel, Wikipedia.de

photostream Frosty23: www.f lickr.com/photos/frosty23/2112353435/in/
Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz:Layout & Satz: Heinke Kiy, Roland Zirpel
D rD rD rD rD r u cu cu cu cu c k :k :k :k :k : Häuser-Druck, Köln
A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e :A u f l a g e : 1900 Stück

Für den Inhalt namentlich gekennzeichneter Ar tikel ist der jeweilige Verfasser verantwor tlich. Über Beiträge aus der
Gemeinde freuen wir uns. Den  Abdruck unaufgeforder t eingereichter Ar tikel können wir nicht garantieren. Kürzungen
und redaktionelle Bearbeitung behalten wir uns vor.

Der nächste Gemeindebrief  erscheint im Dez. 2015. Redaktionsschluss ist am 23. Okt. 2015. Wir bitten alle Gruppen, die
Termine im Gemeindebrief  bekanntgeben wollen, diese rechtzeitig an das Gemeindebüro zu senden oder an
geme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.degeme indebr ie f@st -mar ien- lamme.de

B e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s tB e s u c h s d i e n s t
trifft sich am 13. 10. und 17.11. 2015 ,
 jeweils um 17.00 Uhr, Kirchhaus

Kontakt: Anette BucAnette BucAnette BucAnette BucAnette Buchhophhophhophhophhop, Tel. 50 96 13

M o t o rM o t o rM o t o rM o t o rM o t o r rrrrr a d fa d fa d fa d fa d f a h ra h ra h ra h ra h r e re re re re r - G r- G r- G r- G r- G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt:
HarHarHarHarHar tmtmtmtmtmut Ebut Ebut Ebut Ebut Ebbecbecbecbecbeckkkkkeeeee, Tel.: 81 81 2

K i rK i rK i rK i rK i r ccccc henhenhenhenhenvvvvv o ro ro ro ro r s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .s t ehe r  i n  S t .  Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd : Ma r i en  s i nd :
Annemarie Liedtke, Olaf  Pfohl, Sabine Rohs, Mathias Sjuts (1. Vorsitzender), Esther
Schaar, Dr. Claudia Schönfeldt und Pastor Bernhard Kiy (Stellv. Vorsitzender)
vorstand@st-marien-lamme.de

K i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o rK i n d e r c h o r
Kontakt Svenja HannigSvenja HannigSvenja HannigSvenja HannigSvenja Hannig über Gemeinde-
büro oder Pastor Kiy, s. o.

K i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e rK i n d e r ggggg o t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - To t t e s d i e n s t - Te a me a me a me a me a m
Termine nach Vereinbarung
Kontakt: HeinkHeinkHeinkHeinkHeinke Kiye Kiye Kiye Kiye Kiy,,,,, Tel. 5 16 06 24
heinke.kiy@web.de

Evange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i sE vange l i s che r  F r auenk re i s
jeden letzten Montag im Monat,
um 15.00 Uhr, Kontakt:
FFFFFrrrrr.....  K K K K Koscoscoscoscoschnitzkhnitzkhnitzkhnitzkhnitzkeeeee, Tel. 5113 58

VVVVVaaaaa t e rt e rt e rt e rt e r - K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r- K i n d - G r u p p eu p p eu p p eu p p eu p p e
Kontakt: Ber Ber Ber Ber Bernharnharnharnharnhard Kiyd Kiyd Kiyd Kiyd Kiy, Tel. 5 10 43
vaki@st-marien-lamme.de

K rK rK rK rK r aaaaa bbbbb be l gbe l gbe l gbe l gbe l g rrrrr uppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuseuppe  Ma r i enmäuse
donnerstags um 9.30 Uhr im Kirchhaus.
Kontakt:  Frau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau RoddiesFrau Roddies
FFFFFami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzami l ienzentrentrentrentrentr umumumumum, Tel. 3175409

F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :F r a u e n t r e f f :
jeden 2. Mittwoch im Monat um 20:00 Uhr
Kontakt :  Rosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  BonewaldRosmar ie  Bonewald
Tel. , 511670



48

  Vier Gemeinden -
Kirchengemeindeverband

Nordwest

Wir wachsen immer mehr zusammen.
Die Gottesdienste aller vier Gemeinden finden Sie ab

sofor t jeweils in der Mitte Ihres Gemeindebriefes
auf Seite 24/25.


